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LITERATUR / LITERATURGESCHICHTE

Bodo Kirchhoff: Widerfahrnis
Eine Novelle. Ausgezeichnet mit dem Deutschen Buchpreis 2016. 2016. 224 S. 220 mm. 
GEB 21.00 EUR 

Reither, bis vor kurzem Kleinverleger in einer Großstadt, nun in einem idyllischen Tal am Alpenrand, hat in 
der dortigen Bibliothek ein Buch ohne Titel entdeckt, auf dem Umschlag nur der Name der Autorin, und als 
ihn das noch beschäftigt, klingelt es abends bei ihm. Und bereits in derselben Nacht beginnt sein 
Widerfahrnis und führt ihn binnen drei Tagen bis nach Sizilien. Die, die ihn an die Hand nimmt, ist Leonie 
Palm, zuletzt Besitzerin eines Hutgeschäfts; sie hat ihren Laden geschlossen, weil es der Zeit an 
Hutgesichtern fehlt, und er seinen Verlag dichtgemacht, weil es zunehmend mehr Schreibende als Lesende 
gibt. Aber noch stärker verbindet die beiden, dass sie nicht mehr auf die große Liebe vorbereitet zu sein 
scheinen. Als dann nach drei Tagen im Auto am Mittelmeer das Glück über sie hereinbricht, schließt sich 
ihnen ein Mädchen an, das kein Wort redet, nur da ist ...

Kirchhoff erzählt in seiner großartigen Novelle von der Möglichkeit einer Liebe sowie die Parabel von einem 
doppelten Sturz: in die Liebe, ohne ausreichend lieben zu können, und in das Mitmenschliche, ohne 
ausreichend gut zu sein. "Aber wo wären wir ohne etwas Selbstüberschätzung", sagt der Protagonist 
Reither, um sich Mut zu machen für den ersten Kuss mit Leonie Palm, "jeder wäre nur in seinem Gehäuse, 
ein Flüchtling vor dem Leben."



Eugen Ruge: Follower
Roman. Vierzehn Sätze über einen fiktiven Enkel. Originalausgabe. 2016. 320 S. 210 mm. 
GEB 22.95 EUR
 

Nach Eugen Ruges Bestseller "In Zeiten des abnehmenden Lichts" ist der Roman "Follower" eine 
überraschende Fortschreibung der Familiengeschichte in die Zukunft.

Willkommen in den neuen Zeiten! Eugen Ruge lässt in seinem in der Zukunft spielenden Roman die 
Familiengeschichte aus dem Bestseller "In Zeiten des abnehmenden Lichts" von einem fiktiven Enkel 
weitererzählen.

China, September 2055: Unter dem künstlichen Himmelsblau von HTUA-China ist ein Mann unterwegs, um 
die neueste Geschäftsidee seiner Firma zu vermarkten: true barefoot running heißt das identitätsstiftende 
Produkt. Nio Schulz, 39, schwimmt im Strom unaufhörlicher Informationen, er lebt in der Welt des Big Data, 
des Tofu-Eisbeins und Invitro-Steaks, der technischen Selbstoptimierung. Seine Beinahe-Freundin Sabena 
verhandelt mit ihm über Leihmutter-Kosten, seine bulgarische Chefin kann ihn jederzeit über eine 
verschlüsselte Leitung erreichen. @dpa meldet den Tod seines kapitalismuskritischen Großvaters Alexander 
Umnitzer, er war ein bekannter Schriftsteller, Eigenbrötler und Fortschrittsfeind.

Nio will den Fortschritt. Er kämpft darum, auf der Höhe der Zeit zu bleiben. Doch auf dem Weg zum 
Geschäftstermin verschwindet er in einem Kaufhaus vom Radar der allgegenwärtigen 
Überwachungsbehörden. Was ist geschehen?

In einem schwindelerregenden philosophisch-physikalischen Schnelldurchlauf wird der dünne Faden der 
Existenz über viele Generationen nachverfolgt, um schließlich zu den Protagonisten aus "In Zeiten des 
abnehmenden Lichts" Kurt, Alexander, Markus und zu dessen Sohn Nio zu führen. Alte Bekannte tauchen 
auf. Ob vielleicht die Familiengeschichte mehr Auskunft über einen Menschen gibt als die ihm ins Hirn 
implantierten Elektroden?

Sprühend vor Einfallsreichtum, gespickt mit unerwarteten Wendungen, genauso lustig und lustvoll wie 
politisch unkorrekt, ist "Follower" ein hoch aktueller, würdiger Nachfolger des großen Familienromans. Ein 
finsteres, komisches, brillantes Buch.

Christian Kracht: Die Toten
Roman. 2016. 224 S. 21 cm. 



GEB 20.00 EUR 

"Die Toten sind unendlich einsame Geschöpfe, es gibt keinen Zusammenhalt unter ihnen, sie werden alleine 
geboren, sterben und werden auch alleine wiedergeboren."

Christian Krachts Roman "Die Toten" führt uns mitten hinein in die gleißenden, fiebrigen Jahre der Weimarer 
Republik, als die Kultur der Moderne, besonders die Filmkultur, eine frühe Blüte erlebte.

Hier, in Berlin, "dem Spleen einer unsicheren, verkrampften, labilen Nation", versucht ein Schweizer 
Filmregisseur, angestachelt von einem gewissen Siegfried Kracauer und einer gewissen Lotte Eisner, den 
UFA-Tycoon Hugenberg zur Finanzierung eines Film zu überreden, genauer gesagt: eines Gruselfilms, 
genauer gesagt: in Japan. Das überschneidet sich mit ebensolchen Plänen im dortigen Kaiserreich, mit 
denen man dem entstehenden Hollywood-Imperium Paroli bieten will ...

Ein Roman in betörend-magischer Sprache, der das Geheimnis des Films als Kunstwerk der Moderne feiert, 
seine großen Meister von Murnau bis Lang, die Sehnsucht großer Künstler nach Transzendenz und 
Erlösung und die Erinnerung als Quelle unseres Ichs. Ein Roman über die Geister, die ständig unter uns 
sind, ob wir es wollen oder nicht.

Wolf Biermann: Warte nicht auf bessre Zeiten
Die Autobiographie. 2016. 576 S. 230 mm. 
GEB 28.00 EUR 

Selten sind persönliches Schicksal und deutsche Geschichte so eng verwoben wie bei Wolf Biermann. Ein 
Leben zwischen West und Ost, ein Widerspruchsgeist zwischen allen Fronten. Mit sechzehn ging er in die 
DDR, die er für das bessere Deutschland hielt. Hanns Eisler ermutigte ihn, Lieder zu schreiben, bei Helene 
Weigel assistierte er am Berliner Ensemble. Dann fiel er in Ungnade, erhielt Auftritts- und Publikationsverbot.
Die Stasi observierte ihn rund um die Uhr, während er im Westen gefeiert und geehrt wurde. Die Proteste 
gegen seine Ausbürgerung 1976 gelten als Anfang vom Ende der DDR.

Eindringlich erzählt Biermann vom Vater, der als Jude und Kommunist in Auschwitz ermordet wurde, von der 
Mutter, die ihn aus dem Hamburger Bombeninferno rettete, vom väterlichen Freund Robert Havemann, mit 
dem er das Los des Geächteten teilte. Er führt uns in die absurde Welt der DDR-Diktatur mit ihren 
Auswüchsen, aber auch ihren täglichen Dramen menschlicher Widerständigkeit. Und er erzählt von seinen in
den Westen geschmuggelten, im Osten heimlich kursierenden Liedern, deren "Verskunst, robuste Rhetorik 
und gewaltige Sprachkraft" Marcel Reich-Ranicki lobte. Bei aller Heftigkeit des Erlebten lesen sich 
Biermanns Erinnerungen wie ein Schelmenroman in bester schweijkscher Manier. Ein einzigartiges 
Zeitzeugnis.



Uwe Kolbe: Brecht
Rollenmodell eines Dichters. 2016. 176 S. 21,5 cm. 
GEB 18.99 EUR

Lederjacke, Zigarre, Kurzhaarschnitt - Brechts Selbstinszenierungen sind mindestens so kanonisch wie 
seine Texte. Wie aber konnte so ein Großer der Moderne sich mit der Schäbigkeit eines grauen und oft 
grauenhaften Staats wie der DDR arrangieren? Und wie ist zu erklären, dass das von Brecht vorgegebene 
Rollenmodell des kritischen Intellektuellen, von der Zigarre vielleicht abgesehen, bis heute fortwirkt? Mit 
seinem fulminanten Essay liefert Uwe Kolbe nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Rolle des Dichters in 
geschlossenen Gesellschaften. Er wirft darüber hinaus auch die hochaktuelle, beunruhigende Frage auf, 
inwiefern selbst weitgehende künstlerische Kritik die Macht der Unfreiheit legitimieren kann.

Botho Strauß: Oniritti Höhlenbilder
2016. 288 S. 22,5 cm. 
GEB 22.00 EUR 

Oben die helle Welt, unten das Dunkel: Schon auf dem Weg durch die Stadt gibt es überall Höhleneingänge,
auf dem Weg der Liebe, auf dem Weg der Gerechtigkeit, auf dem Weg des Spiels. Wer lebt, der lebt mit 
Bildern, mit Geschichten, die sich wieder aus Bildern zusammensetzen. Mann und Frau ein Leben lang auf 
der Suche nach sich selbst. Die Bilder, die Botho Strauß entwirft, die Szenen die er erzählt, sind Graffiti aus 
der Tiefe des Traums. Und wie im Traum erkennt der Leser in dem, was so rätselhaft erscheint, ganz 
plötzlich sein eigenes Gesicht. Botho Strauß erkundet unsere gegenwärtige und alte Bilderwelt, entziffert die 
Schrift auf den Höhlenwänden der Nacht.



Navid Kermani: Sozusagen Paris
Roman. 2016. 288 S. 191 mm. mit farbigem Vor- und Nachsatz. 
GEB 22.00 EUR 

Ein Schriftsteller hat einen Roman geschrieben über die große Liebe seiner Jugend. Nach einer Lesung 
steht eine Frau vor ihm, die er nicht erkennt. Aber sie ist es trotzdem. Er ist jetzt Autor, sie ist seine 
Romanfigur - und aus dem jungen Mädchen von damals ist ganz offensichtlich eine interessante, auch 
anziehende, aber verheiratete Frau geworden. Die Situation wird etwas komisch: Man setzt sich zusammen, 
trinkt ein Glas Wein, redet über französische Liebesromane, fragt sich, was man von der Liebe erwartet, 
wenn man älter geworden ist, Juttas Mann sitzt im Nebenzimmer - wie soll das alles enden? Navid Kermani 
schreibt einen Liebesroman ganz eigener Art, tiefgründig, überraschend, witzig.

Philipp Winkler: Hool
Roman. Gewinner des Aspekte-Literaturpreises 2016. 310 S. 220 mm. 
GEB 19.95 EUR 

Jeder Mensch hat zwei Familien. Die, in die er hineingeboren wird, und die, für die er sich entscheidet. 
HOOL ist die Geschichte von Heiko Kolbe und seinen Blutsbrüdern, den Hooligans. Philipp Winkler erzählt 
vom großen Herzen eines harten Jungen, von einem, der sich durchboxt, um das zu schützen, was ihm 
heilig ist: Seine Jungs, die besten Jahre, ihr Vermächtnis. Winkler hat einen Sound, der unter die Haut geht. 
Mit HOOL stellt er sich in eine große Literaturtradition: Denen eine Sprache zu geben, die keine haben.
Einen so knallharten, tieftraurigen und todkomischen Debütroman hat es seit Clemens Meyers "Als wir 
träumten" in Deutschland nicht mehr gegeben. Thomas Klupp
Winkler schreibt bewegend, kraftvoll und mit feinem Gespür für die Welt der Außenseiter. Denn eigentlich ist 
Heiko Kolbe ein hoffnungsloser Romantiker und seine Gewalt ein stummer Schrei nach Liebe. Moritz Rinke



Woher kommt die Wut, was tust du, wenn dir nichts geblieben ist? Verzweifelt, knallhart und voller Herz. 
HOOL leuchtet aus allen Wunden. Lucy Fricke

Raoul Schrott: Erste Erde
Epos. 2016. 848 S. 261 mm. Mit 2 Lesebändchen und farbigem Vorsatzpapier. 
GEB 68.00 EUR 

Raoul Schrotts Buch ist das Ergebnis einer intensiven Auseinandersetzung mit dem heutigen Wissen über 
die Welt: Vom Urknall über die Entstehung des Planeten bis hin zu uns unternimmt es den großen Versuch, 
unsere wissenschaftlichen Erkenntnisse literarisch umzusetzen und sie an einzelnen Lebensgeschichten 
anschaulich zu machen. In wechselnden poetischen Formen ergibt sich ein breites erzählerisches 
Panorama. In einem zweiten Teil fasst Raoul Schrott in Sachbuchform unseren heutigen Wissensstand 
zusammen. Dichtung und Wissenschaft verknüpfend, wagt er sich daran, ein modernes Gegenstück zu 
Alexander von Humboldts "Kosmos" zu entwerfen. Neugieriger und schöner lässt sich die Erde kaum 
erkunden. Das große Format, der zweifarbige Druck, die zwei Lesebändchen und das farbige Vorsatzpapier 
machen das Buch auch optisch zu einem Ereignis.

Sibylle Berg: Wunderbare Jahre
Als wir noch die Welt bereisten. 2016. 192 S. m. Abb.. 211 mm. 
GEB 18.00 EUR 

1. Januar 2016. Sibylle Berg ist in Tel Aviv, Familienbesuch, und draußen gehen die Böller los. Moment mal, 
Böller zu Neujahr in Israel? Schreiende Menschen kommen die Straße gelaufen. Sie ducken sich, flüchten in



Hauseingänge. Was sich unter dem Balkon abspielt, ist kein Fest. Es ist ein Anschlag. Sibylle Berg ist viel 
auf Reisen gewesen, jetzt ist der Spaß vorbei. Wollen wir wirklich in einer Welt herumfahren, wo der Strand 
zur Kampfzone wird, der Konzertsaal zum Bunker, wo neben dem Café die Bomben fliegen? Sibylle Berg 
erzählt, wie die Welt war, als wir noch Fernweh hatten: schön, abenteuerlich, romantisch. Und sagt, wie sie 
heute, im 21. Jahrhundert, ist: zum Weglaufen. Aber wohin?

Michael Köhlmeier / Konrad Paul Liessmann: Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist, Adam?
Mythologisch-philosophische Verführungen. 2016. 224 S. 191 mm. 
GEB 20.00 EUR 

Wer bin ich? Was bedeutet Freiheit? Was ist Schönheit? Immer wieder stoßen wir im Leben auf ganz 
grundsätzliche Fragen und suchen in der Literatur und in der Philosophie nach Antworten. Michael Köhlmeier
ist ein großer Erzähler und Konrad Paul Liessmann ein brillanter Philosoph, der sehr anschaulich erklären 
kann. Zu zwölf Schlüsselbegriffen unseres Lebens erzählt Michael Köhlmeier eine Geschichte, inspiriert von 
antiken Mythen oder Volksmärchen - anschließend zeigt Konrad Paul Liessmann in seiner Interpretation, 
was er daraus über die Spielregeln und Möglichkeiten unserer Welt herausliest. Ein großartiger Dialog, ein 
wunderbares Denk- und Lesevergnügen.

Dmitrij Kapitelman: Das Lächeln meines unsichtbaren Vaters
Roman. 2016. 288 S. 209 mm. 
GEB 20.00 EUR 

Bevor Dmitrij Kapitelman und sein Vater nach Israel aufbrechen, beschränkten sich ihre Ausflüge auf das 
örtliche Kaufland - damals in den Neunzigern, als sie in einem sächsischen Asylbewerberheim wohnten und 



man die Nazis noch an den Glatzen erkannte. Heute verkauft der Vater Pelmeni und Krimsekt und ist in 
Deutschland so wenig heimisch wie zuvor in der Ukraine. Vielleicht, denkt sein Sohn, findet er ja im Heiligen 
Land Klarheit über seine jüdische Identität. Und er selbst - Kontingentflüchtling, halber Jude, ukrainischer 
Pass - gleich mit. "Das Lächeln meines unsichtbaren Vaters" ist ein sehnsuchtsvoll-komischer Spaziergang 
auf einem Minenfeld der Paradoxien. Und die anrührende Liebeserklärung eines Sohnes an seinen Vater.

Ferdinand von Schirach: Terror 
Ein Theaterstück und eine Rede. btb Bd.71496. 2016. 176 S. 187 mm. Klappenbroschur. 
KT 10.00 EUR 

Ein Terrorist kapert eine Maschine der Lufthansa und zwingt die Piloten, Kurs auf die voll besetzte Allianz-
Arena in München zu nehmen. Gegen den Befehl seiner Vorgesetzten schießt ein Kampfpilot der Luftwaffe 
das Flugzeug ab, alle Passagiere sterben. Der Mann muss sich vor Gericht für sein Handeln verantworten. 
Seine Richter sind die Zuschauer und Leser, sie müssen über Schuld und Unschuld urteilen.

Ein Theaterstück von bedrückender Aktualität. Es stellt die Frage, wie wir in Zukunft leben wollen. Werden 
wir uns für die Freiheit oder die Sicherheit entscheiden? Wollen wir, dass die Würde des Menschen trotz der 
Terrorgefahr noch gilt?

Der Anschlag auf die Redaktion von Charlie Hebdo im Januar 2015 hat auf schrecklichste Weise gezeigt, 
wie hoch der Preis sein kann, den wir für unsere Freiheit zahlen müssen. Schirachs Rede auf Charlie Hebdo,
die ebenfalls in diesem Band enthalten ist, ist ein Plädoyer für die Freiheit des Wortes, für unsere Zivilisation 
im Angesicht ihrer Feinde.

Ferdinand Hardekopf: Briefe aus Berlin



Feuilletons 1899-1902. Herausgeber: Bernhard Echte. 2015. 224 S. 21 cm. Mit Lesebändchen. 
HL 28.00 EUR 

Er ist seit hundert Jahren ein Geheimtip, auf den sie alle geschworen haben: Kurt Tucholsky, Hermann 
Hesse, Hugo Ball, Joseph Roth, Heinrich Mann, Walter Benjamin. Dabei wußten nicht einmal seine 
Zeitgenossen, wo und unter welchen Namen er überall schrieb. Mindestens vier Pseudonyme hat er geführt, 
und viele seiner Texte erschienen unter Kürzeln wie 'F. H.', 'F. Ha.' etc. Seine Wirkungsmöglichkeiten litten 
allerdings auch unter den poli tischen Verhältnissen; im 1. Weltkrieg ging Hardekopf ins Exil in die Schweiz, 
während des zweiten war er bereits in Frankreich, wurde interniert und überlebte nur knapp. Seine 
Manuskripte gingen jedoch verloren, so daß sein Werk auf immer Fragment bleiben wird.
Begonnen hat er als 25-Jähriger mit Berlin-Feuilletons in einer Provinz-Zeitung. Diese reizvollen Texte, erst 
kürzlich wieder entdeckt, schildern das Berliner Leben zur Jahrhundertwende: die großstädtische 
Atmosphäre der Straßen im Wechsel der Jahreszeiten, die Entwicklung des modernen Theaters und der 
literarischen Cabarets, das Entstehen einer 'Unterhaltungsindustrie' und viele mehr. Der Band bildet das 
Hors d'oeuvre zu einer umfassenden Werk- und Brief-Edition bei NIMBUS im Jahr 2016.

Rainer Maria Rilke: Gedichte an die Nacht
Herausgegeben von Klaus E. Bohnenkamp. Insel Bücherei Nr.1694. 2016. 125 S. 184 mm. 
GEB 10.00 EUR 

"Nacht" ist das nach "Leben" häufigste Substantiv in Rilkes lyrischem Sprachschatz. Schon die Anfänge 
seiner Dichtung schöpfen aus dem Fundus abendländischer Lyrik, die das Motiv in seiner zwischen Naturbild
und Seelensymbol schillernden Vieldeutigkeit seit je umspielt. Doch erst unter dem Eindruck der 
Spanienreise von 1913 erschließt Rilke dem Thema bis dahin unerhörte Bereiche, und er stellt es als 
Leitwort über das neben den Duineser Elegien wichtigste Vorhaben der späten Jahre: den Zyklus der 
Gedichte an die Nacht. Auf sie greift er zurück, als er zweifelt, die Elegien je abschließen zu können, und 
trägt im Spätjahr 1916, gleichsam als Akt der Selbstbestätigung, zweiundzwanzig von ihnen in ein 
Schreibbuch für Rudolf Kassner ein, den "einzigen Mann", mit dem er "etwas anzufangen weiß", wie er Lou 
Andreas-Salomé einst bekannt hatte. In dieser für den Freund bestimmten Gestalt werden die Gedichte an 
die Nacht hier zum erstenmal vorgelegt; sie gewähren damit Einblick in den Aufbauplan eines Projektes, das 
Rilke erst aufgibt, als die Elegien vollendet sind. Der vorliegende Band bietet zudem eine Auswahl 
themenverwandter Gedichte aus allen Schaffenszeiten Rilkes, die es erlaubt, die Entfaltung des Nachtmotivs
im Gesamtwerk zu verfolgen.



Rainer Maria Rilke: Wenn Weihnachten naht
Herausgegeben von Hella Sieber-Rilke. Insel Taschenbücher Nr.4475. 2016. 114 S. 189 mm. 
KT 7.00 EUR 

"Was schlug mir das Herz, vom Geburtstag an, über den St.-Nikolaus-Tag auf Weihnachten zu, und wie 
steigerte sich diese Erregtheit immer noch mehr, am 21ten, am 22ten, am 23ten, bis am ... Nachmittag des 
24ten ... dann die Glocken, die Glockenspiele eindrangen, die dem Aufspringen der Türen zuvorflogen durch 
die Dämmerung des unvergleichlichen Wintertags."
Seit seinen Kindertagen war Weihnachten für Rainer Maria Rilke das höchste und geheimnisvollste Fest des
Jahres. Voller Erwartung und Vorfreude sah er "der einen Nacht der Herrlichkeit" entgegen - und er hat 
dieser Freude in Briefen, Gedichten und Gesprächen immer wieder Ausdruck verliehen.
Der vorliegende Band versammelt Rilkes schönste Texte über die Advents- und Weihnachtszeit.

Hugo Ball: Flametti
Roman. Mit dem Typoskript des unveröffentlicht gebliebenen Vorworts. unbegrenzt haltbar Bd.3. 2016. 224 
S. 214 mm. Mit Lesebändchen.
HL 28.00 EUR 

Hugo Balls Roman über Flamettis Variété-Ensemble - weltberühmt auf der Zürcher Fuchsweide: mit Aus 
brecherkönigen, Feuerschluckern, den letzten Indianern vom Stamme der Delawaren, Tiroler Jodlern und 
weiterem pittoreskem Personal: der üppigen Mutter Dudlinger, dem Krematoriumsfritze und seiner Freundin 
Madame Dada. Es ist sein charmantestes, witzigstes Buch - und deswegen natürlich weitgehend ver 
gessen, für die "happy few" aber unbegrenzt haltbar. Es erscheint hier erst mals mit dem ungedruckt ge 
bliebenen Vorwort und beweist auch 100 Jahre nach seiner Entstehung: "Es ist eine Lust zu leben" bzw. zu 
lesen. Tun Sie es: Es wird Ihr Leben in ungeahnter Weise bereichern. Großes Indianer-Ehrenwort.



 
GESCHICHTE / SACHBUCH

Martin Pollack: Topografie der Erinnerung
2016. 176 S. 205 cm. 
GEB 21.90 EUR 

Mit zahlreichen Abbildungen. Die wichtigsten Reden und Aufsätze des Essayisten Martin Pollack erstmals in 
einem Band: Sie widmen sich so unterschiedlichen Themen wie dem Massaker von Rechnitz in den letzten 
Kriegswochen, den Wiener "Reibpartien", bei denen Juden unter dem Beifall der Bevölkerung die Gehsteige 
schrubben mussten, dem Mythos Galizien, der polnischen und ukrainischen Nachkriegsgeschichte oder 
auch der Verstrickung seiner eigenen Familie in den Nationalsozialismus. Immer ist Pollacks Blick scharf und
kritisch, immer richtet er sich gegen das bequeme Vergessen. Und immer stellt er die zentrale Frage der 
Geschichtspolitik: Wie können und müssen wir heute mit dieser Erinnerung umgehen? 

Bernd Imgrund: 101 deutsche Orte, die man gesehen haben muss
Vorwort: Manuel Andrack, 4. Aufl.. 2015. 216 S. m.150 Farbfotos. 205 mm. 
KT 14.95 EUR 

Die großen Sehenswürdigkeiten wie Neuschwanstein oder das Brandenburger Tor, die jeder kennt, die 
weniger schönen, wie das ehemalige Stasi-Gefängnis Bautzen II, und die weniger bekannten, wie das 
Deutsche Museum für Karikatur und Zeichenkunst - sie alle machen Deutschland aus. Ob beeindruckende 
Architektur oder Landschaft, geschichtliche Ereignisse oder typisch deutsche Populärkultur diese Orte 
einzigartig machen, der Autor füllt sie mit Leben. Anekdotenreich, atmosphärisch und informativ beschreibt 
Bernd Imgrund die 101 kulturgeschichtlich relevanten Sehenswürdigkeiten, die er alle besucht hat. Ein 
ungewöhnliches und sehr persönliches Kompendium!
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